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Regen. Eher zufällig kamen
Landrat Michael Adam und Mu-
seumsleiter Roland Pongratz vor
einigen Wochen bei einer Veran-
staltung im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum wieder
einmal auf Adams Leidenschaft,
einen alten Eicher-Bulldog zu
sprechen. Im Laufe des Gesprächs
entstand die Idee einer Dauerleih-
gabe für das Museum.

Kurz vor seinem Ausscheiden
aus dem Amt hat Adam den Trak-
tor von Bodenmais in die Kreis-
stadt überführt, wo er in der Trak-
torenhalle des Landwirtschafts-
museums neben Dampflokomo-
bile und Dieselross einen würdi-
gen Ausstellungsplatz gefunden
hat. „Mit dem Museum fühle ich
mich sehr verbunden, haben wir
doch gemeinsam dafür gekämpft,
dass es mit der Realisierung des
Grünen Zentrums eine langfristi-
ge Zukunft hat. Der Erhalt über-
lieferten Kulturguts gehört zwar
nur bedingt zu den Pflichtaufga-
ben einer Kommune, aber aus der
Geschichte kann man lernen, dar-
um ist Dokumentation und Wei-
tergabe enorm wichtig“, so der
Landrat a. D.

Wie Adam berichtet, hat er den
Eicher-Bulldog mit der Fabrik-
Nummer 9006 vor einigen Jahren
eher zufällig im Rahmen von
Grundstücksverhandlungen auf
einem Bauernhof in Kirchberg
entdeckt. Und wie es seine Art ist,
hat er sich hemdsärmelig in das
Prachtstück vernarrt und wurde
mit der Bäuerin auch auf der Stelle
handelseinig. „Ein wenig hab ich
ihn herrichten lassen, es war mir
vor allem ein Anliegen, dass die
originale Lackierung wiederher-
gestellt wird.“ In der Folge nutzte

Ein Prachtstück fürs Museum

der Bulldog-Liebhaber seinen Ei-
cher nun für gelegentliche Aus-
fahrten oder ließ sich bei Veran-
staltungen wie dem Regener Bull-
dog-Treffen damit sehen.

Die Maschine stammt von der
Traktorenfabrik Eicher aus dem
oberbayerischen Forstern bei

Dauerleihgabe von Michael Adam: ein rarer Eicher-Schlepper

Markt Schwaben. Dort bauten die
Brüder Josef und Albert Eicher ab
1935 Traktoren. Die Blockbau-
weise der Eicher-Schlepper mit
Motoren von Deutz und einem
Getriebe von Prometheus kam bei
den Bauern bestens an. Eicher er-
warb 1951 zusätzlich die „Fahr-

zeug- und Maschinenbau GmbH“
(kurz: Famag) in Dingolfing (spä-
ter Landau). Dadurch konnte das
Unternehmen in einer viel größe-
ren Tiefe produzieren, denn mit
Famag übernahm man auch eine
eigene Gießerei. 1953 wurde be-
reits der 20 000. Eicher fertigge-
stellt.

Aus dem Jahr 1953 stammt
auch der Traktor, den Michael
Adam nun als Dauerleihgabe dem
Landwirtschaftsmuseum überge-
ben hat. Es handelt sich laut origi-
nalem Typen-Schild dabei um ei-
nen EKL 15/I b. Bei diesem Mo-
dell wurde ein Einzylinder-Viert-
akt-Dieselmotor vom Typ „Eicher
ED 1“ mit Direkteinspritzung ver-
baut. Druckumlaufschmierung,
Fliehkraftregeler, Deckel-Ein-
spritzung, Ölbadluftfilter und
Einzelzylinder-Gebläse sind wei-
tere technische Merkmale des 15
PS starken Schleppers und natür-
lich der luftgekühlte Motor, der
längst zum Erkennungszeichen
für Eicher Traktoren geworden
war. Adams Bulldog stellt eine nur
kurz gebaute Entwicklungsstufe
zwischen dem EKL 15/I und dem
EKL 15/II dar und ist damit eine
echte Rarität.

Natürlich wurden bei seiner
Auslieferung auch Sonderausstat-
tung angeboten: Mähwerk, elek-
trischer Anlasser, Kraftheber,
Frontkotflügel, Fritzmeier-Ver-
deck, zweiter Kotflügelsitz oder
Riemenscheibe konnten optional
bestellt werden. Zusammen mit
weiteren Eicher-Landmaschinen
konnte der Anbieter so seinem
Werbeslogan gerecht werden:
„Für den Bauern ein sicheres
Pfand: Schlepper und Geräte aus
einer Hand“. − pon

Bodenmais. Bodenmaiser Mit-
telschüler haben beim bayernwei-
ten Planspielwettbewerb „beach-
manager“ vorderste Plätze beim
Landesfinale erzielt.

Im Rahmen des AWT-Unter-
richts nahm die 10. Klasse mit
fünf Schülerteams am Wirt-
schaftsplanspiel teil, das von Ar-
beitgeberverbänden gesponsert
wird. Ihr Auftrag: Drei Wasser-
sportcenter verwalten. Die Teams
schlüpften dabei in die Rolle von
Geschäftsführern, erstellten Bi-
lanzen, versuchten einen mög-
lichst hohen Gewinn zu erzielen.
Außerdem bewiesen sie Einfalls-
reichtum bei der Gestaltung von
Pressemeldungen und Unterneh-
menspräsentationen.

Nach der vierwöchigen Online-
Spielrunde qualifizierten sich
bayernweit die zehn wirtschaft-
lich erfolgreichsten Teams für das
Landesfinale, das in diesem Jahr
in Passau und Hengersberg statt-
fand. Gleich zwei Bodenmaiser
Schülerteams qualifizierten sich

Schüler sind
geschickte Unternehmer

Bodenmaiser holen 2. Platz in Landeswettbewerb
dieses Mal für diese Finalrunde.
Dort warteten zahlreiche Heraus-
forderungen, aber auch neue Er-
fahrungen, wie beispielsweise ein
Präsentationstraining, auf sie.

Zum Abschluss präsentierten
die Schüler vor Wirtschafts- und
Schulvertretern. Souverän stell-
ten die Bodenmaiser Mittelschü-
ler ihre Unternehmen vor, über-
zeugten mit ihren unterhaltsamen
und fundierten Auftritten, so dass
das Schülerteam „SeasideSquad“
mit Luisa Freimuth, Lena Pokor-
ny, Kathi Freimuth und Maximili-
an Hartl, den Sonderpreis für die
beste Präsentation mit nach Hau-
se nehmen durften.

Das zweite Bodenmaiser Team
„VoigasH2O“ mit Christina
Klingl, Veronika Fischer, Andreas
Krenn und Marian Bierl holte den
dritten Platz für seinen Vortrag
und den zweiten Platz in der Ge-
samtwertung. Als Belohnung gab
es für die Teams in Summe 600 Eu-
ro. − bb

Von Johannes Fuchs

Zell. Großer Auftritt für Gun-
ther Pfeffer vor 3000 Besucher
im Münchner Messegelände:
Der 24-Jährige aus Zell hat bei
der Meisterfeier der Hand-
werkskammer München und
Oberbayern den Preis als bester
Schreiner erhalten. Fast 1600
Meister erhielten ihre Zeugnis-
se, darunter 127 Schreiner.
Auch der Meisterpreis der
Staatsregierung ging an Gun-
ther Pfeffer. Er hatte nicht nur
mit vier Mal Note eins in den
Prüfungsteilen gepunktet, son-
dern auch mit seinem Meister-
stück.

Mitterweile steht es wieder
daheim im Betrieb von Vater
Günther Pfeffer. Dort ist das
Meisterwerk auch entstanden.
Ein knapp mannshoher Foto-
schrank, wie der junge Schrei-
nermeister erklärt – ein Möbel,
das auf den ersten Blick ver-
schlossen und schlicht daher-
kommt. Nur das helle Zierband
im ansonsten flächig schwarzen
Schrank lässt erahnen, was im
Inneren steckt. „Camera obscu-
ra“ nennt Pfeffer das Objekt,
das durchaus an die geheimnis-
vollen Gehäuse der ersten Foto-
grafen erinnern darf.

Der junge Zeller, selbst lei-
denschaftlicher Fotograf, hat ei-
nen Schrank gestaltet, in dem
sich Fototasche, Stative, Objek-
tive und sonstiges Zubehör stil-
voll unterbringen lässt. Er lässt
den Kontrast wirken zwischen
den dunklen, nano-beschichte-
ten Platten aus Phenolharz-Pa-
pier und dem weiß geölten Tan-
nenholz. Allein schon die Zier-
fläche hat es handwerklich ge-
sehen in sich: Hier hat Gunther
Pfeffer feinste Leisten zu einem
plastischen Rautenrelief ver-
leimt, das mit dem Licht spielt.

Hinter der Tür tauchen meh-

rere Fächer auf, die Böden hat
der Schreiner mit Leder gepols-
tert. Die Schubläden sind
selbstverständlich gezinkt gear-
beitet, und auch bei der aus-
ziehbaren Arbeitsfläche hat
Pfeffer alle Register gezogen.
Auch der Auszug mit seinen fei-
nen Leisten ist komplett aus
Tannenholz – er gleitet butter-
weich heraus. „Da hat sich eins
aus dem anderen ergeben“,
meint er, „ein paar Hundert
Stunden Arbeit stecken da
schon drin“.

Gunther Pfeffer, der in Regen
den Realschulabschluss ge-
macht hat, hat sich seinen Lehr-
betrieb seinerzeit ganz genau
ausgesucht. Es war die Firma
Loher in Wallersdorf bei Lan-
dau, Hersteller von Innenaus-
stattungen für Yachten. „Da
wird viel mit exotischen Mate-
rialien gearbeitet“, schildert
Pfeffer die Besonderheit, „oft
mit Gold, es geht sehr genau.“
Die Insolvenz der Firma und die
Übernahme durch den Konkur-
renten Vetter-Munich konnte
Pfeffers Laufbahn nicht brem-
sen. Er machte 2013 seine Ge-
sellenprüfung als Innungsbes-
ter mit einem Staatspreis, nach
zwei weiteren Jahren ging er an
die Schulen für Holz und Ge-
staltung des Bezirks Oberbay-
ern in Garmisch-Partenkir-
chen, um den Meister zu ma-

chen. „Dort legt man auf Gestal-
tung sehr viel Wert“, begründet
Pfeffer seine Wahl. In Garmisch
werden Schreiner und Holz-
bildhauer unter einem Dach
ausgebildet, es gibt eine Fach-
akademie für Raum-Objekt-
Design. „Es ist eine kleine
Schule, wir waren 18 Leute in
der Klasse, ideal“, schwärmt
der frischgebackene Meister.

Dem Projektsemester an der
Schule hat es Gunther Pfeffer
zu verdanken, dass er derzeit
auch in der Villa Stuck in Mün-
chen vertreten ist. Er hatte dort
zum Thema „Traditionell – mo-
dern“ seine „HeimaTruhe“ ent-
wickelt: Ein Sitzmöbel auf einer
Truhe, die sich durch Aufrollen
des Lattenrostes öffnen lässt.
Damit hatte Pfeffer beim „Dan-

ner-Preis“ mitgemacht, einem
Kunsthandwerk-Wettbewerb.

Wie es bei Gunther Pfeffer
jetzt beruflich weitergeht? Er ist
als Meister ersteinmal wieder
beim Yacht-Ausstatter Vetter-
Munich eingestiegen. Aber auf
längere Sicht kann sich der jun-
ge Bayerwäldler vorstellen, als
Selbstständiger den väterlichen
Betrieb zu übernehmen.

Meisterliches Handwerk aus Zell
Der 24-jährige Gunther Pfeffer hat den Schreiner-Meisterpreis in Oberbayern gewonnen

Hans Wenzl, Boden-
maiser Bus- und Reise-Un-
ternehmer, hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten als
Vorsitzender den SC Bo-
denmais geprägt: Race-

Night, Wiederbelebung der Chamer Hüt-
te, Bau eines Funktionsgebäudes im Orts-
teil Klause – Projekte, die er angeschoben
und durchgeführt hat. Morgen, Mittwoch,
endet die Ära Wenzl beim SC Bodenmais.
Bei der Mitgliederversammlung um 19.30
Uhr beim Adam-Bräu wird sein Nachfol-
ger gewählt. − wm/F.: Mühlbauer
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Grüngutannahme:
Weihnachtspause im ERZ
Poschetsried. Die Kompostieranlagen
und Grüngutannahmestellen des ZAW
sind im Winter nur teilweise geöffnet. So
sind die Grüngutannahmestellen Zwiesel
und Prackenbach bis 1. März 2018 ge-
schlossen. Die Grüngutannahmestellen
im Entsorgungs- und Recyclingzentrum
Poschetsried sowie im Recyclinghof Gei-
ersthal sind nur an Weihnachten und Sil-
vester geschlossen. Die Öffnungszeiten
finden sich auf der Internetseite des ZAW
unter www.awg.de oder auf der Internet-
seite der BBG Donau-Wald unter www.er-
denprofis.de. − bb

Gemeinderat berät
über ein Wegeproblem
Rinchnach. Der Gemeinderat Rinchnach
tritt heute, Dienstag, um 19 Uhr im Rat-
haus-Sitzungssaal zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen. Auf der Tagesord-
nung: Bauanträge; Instandsetzung von
Forststraßen im Jahr 2018; Wegeproblem
in Hintergehmannsberg – eventuelle Tei-
leinziehung des Wegs; Ergänzung der
EDV-Ausstattung für die Verwaltung; Zu-
schussantrag der KEB Regen für Konzert-
reihe. − bb

AUS STADT UND LAND

Neue Heimat Museum: Seinen Eicher-Schlepper stellt Landrat a.D. Mi-
chael Adam (links) dem Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum als
Dauerleihgabe zur Verfügung. Eine Gabe, über die sich Museumsleiter Ro-
land Pongratz sehr freut. − Foto: Museum

Durften sich über 400 Euro für den 2. Platz in der Gesamtwertung freuen:
(v.l.) Christina Klingl, Veronika Fischer, Marian Bierl und Andreas Krenn.

− Foto: Lang

„Camera obscura“ nennt Gunther Pfeffer sein Schreiner-Meisterstück. In ausziehbaren Fächern aus
Tannenholz und hellem Leder lassen sich Zubehörteile aufbewahren. − Foto: Fuchs

„HeimatRuhe“ heißt dieses
Liegemöbel, mit dem Gunther
Pfeffer Tradition und Moderne,
Truhe und Chaiselongue kombi-
niert.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


